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Politik und Jndividnglität
Der deutſche Kaiſer iſt kein Philiſter hat Graf Bülow

vor nicht allzulanger Zeit im Reichstage erklärt Und er
hat gewiß recht Der Kaiſer iſt eine ſtarke Jndividualität
eine impulſive Natur die ſich zu allen Tagesfragen und
Weltbegebenheiten in ein perſönliches Verhältnis ſetzt ent
ſchieden Stellung nimmt und vor einer kraftvollen Be
tätigung ihrer Perſönlichkeit nicht zurückſchreckt Es gibt
wohl kaum ein bedeutenderes Ereignis der inneren und
äußeren Tagesgeſchichte das nicht in irgend einer Beziehung
eine Anteilnahme des Kaiſers aufwieſe Das Telegramm
an Rudyard Kipling den Verfaſſer des Dſchungelbuches die
Anteilnahme an dem Delitzſch ſchen Bibel und Babel
Konflikt in den der Monarch durch eine perſönliche Kund
gebung eingriff ſeine Jnitiative zur Hilfeentſendung beim
Brand von Aaleſund das Telegramm an den Prinzregenten
Luitpold gegen die Kunſtbanauſen des bayeriſchen Zentrums
die vielfache vratoriſche Stellungnahme in Fragen der Kunſt
der inneren und äußeren Politik u a beiſpielsweiſe an
läßlich der KruppAffäre alles dies und ähnliches zeigt
das große Jntereſſe das der Kaiſer ſämtlichen Vor
gängen auf allen Gebieten des Lebens entgegenbringt
Manche kleine und größere Senſation hat die Welt in der
bisherigen Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II erlebt zu
meiſt wirken die telegraphiſchen monarchiſchen Kund
gebungen in hohem Maße überraſchend Erinnert ſei nur
an die Depeſche an den Präſidenten Krüger ferner an das
Telegramm an den Zaren Rußlands Trauer iſt Deutſch
lands Trauer nach dem Untergang des Petropawlowsk
Recht lehrreich für die politiſchen Wirkungen dieſer ſtarken
Betätigung der Jndividualität waren auf dem Gebiete der
inneren Politik das bereits erwähnte Telegramm an den
Prinzregenten von Bayern und das im letzten Jahre ent
ſandte Telegramm an den Grafregenten von Lippe Nicht
minder in die Augen fallend mußten auf dem auswärtigen
Gebiete die Folgeerſcheinungen ſein die ſich beiſpielsweiſe
an das Krüger Telegramm anſchloſſen und die ſich nun an
die Aufſtellung des Kaiſergeſchenks in Waſhington das
Denkmal des alten Fritz knüpfen zu deſſen Schutz vor
weiteren Anſchlägen ein Wärterhäuschen errichtet werden
muß Vom politiſchen Standpunkte aus konnten die Folgen
der Kundgebungen nicht immer erfreuliche genannt werden
Das Ausland ließ die deutſche Nation merken daß ſie ſich
in Fragen hineinmiſche die nicht vor ihr Forum gehören
Ganz beſonders zeigte ſich England dadurch gekränkt daß
die Kundgebung des Monarchen anläßlich des Jameſon
einfalles die Geheimniſſe der engliſchen Antitransvaal
Politik offen zu Tage legte Und in Anierika gelang es
nur der geſchickten Diplomatie Rooſevelts daß die hämiſche
Kritik der amerikaniſchen Preſſe die ſich an dem Kaiſer
geſchenk rieb ſich nicht zu einem Eklat ausgeſtaltete

Jmpulſives Empfinden iſt eine menſchlich ſehr ſchätzens
werte Eigenſchaft Es zeugt von Lebensfriſche und Kraft
von reger Anteilnahme von ſtarkem Temperament
Jmpulſive Naturen feſſeln und intereſſieren Gleichwohl
zeigt ein Blick auf die politiſchen Folgen daß eine
gewiſſe Reſerve oft den Umſtänden angemeſſener iſt
als ein ſtarkes individuelles Hervortreten Eine klare und
zielbewußte Politik wird nicht mit dem Herzen gemacht
nicht mit dem Temperament zu Erfolgen geführt ſondern
mit der ruhigen und ſtetigen Ueberlegenheit des Verſtandes
An dieſen an und für ſich banalen und ſelbſtverſtändlichen
Satz kann man jetzt wieder erinnern im Hinweis auf die
freigebige Ehrung mit der der Kaiſer den japaniſchen und
ruſſiſchen General bedacht hat Der Kaiſer ehrte die
ſoldatiſche Bravour der beiden Heerſührer Er wollte ihnen
einen perſönlichen Ausdruck ſeiner Sympathie und Be
wunderung zugehen laſſen Man wird dies gewiß ver
ſtändlich finden Aber erhebt ſich nicht das politiſche
Bedenken ob es richtig iſt einer Entſcheidung der
Souveräne ob und wie ſie ihre Generale ehren wollen
vorzugreifen zumal auch die Entſcheidung des ruſſiſchen
Gerichtshofs vor dem Stöſſel ſich wegen ſeiner Kapitulation
zu verantworten haben wird noch ausſteht War die Zeit
zu einer Ehrung ſchon gekommen Es iſt erfreulich daß
die kaiſerliche Kundgebung in diplomatiſch einwandfreier
Weiſe eingeleitet worden iſt aber die Nachricht ſelbſt in dem
jetzigen Moment wirkte aufs äußerſte überraſchend ſo daß
ſie wohl vielfach keinen Glauben im Volke fand Eine üble
politiſche Folge aber wird ſich inſofern bemerkbar machen
daß ſich das Ausland nun wieder in kritiſcher und liebloſer
Weiſe mit der Perſon des deutſchen Kaiſers beſchäftigt ein
Vorgehen das alle Deutſchen nur aufs ſchmerzlichſte be
rühren wird

Die beiden Generale aber deren hartnäckige ſoldatiſche
Tüchtigkeit die Welt ſeit einem Jahre in Atem er
halten hat könnten auf eine Dekoration auf einen
äußerlichen Schmuck gern verzichten der ihnen nichts
geben kann was ſie nicht ſchon beſitzen Nicht dadurch
werden ſie zu Helden der Geſchichte daß man ihnen
nachträglich einen Orden pour le wérite verleiht ſondern
ſie ſind es durch ihre Taten durch die ſie die
ziviliſierten Völker ein Jahr lang in Spannung gehalten
haben Gerade an dieſen beiden Ehrungen kann man er
ſehen wie ſehr eine Ordensauszeichnung verſchwindet hinter
der Größe der Namen und Taten nicht um des Ordens
willen haben jene Männer im Kampfe miteinander ge
zungen ſondern weil ſie ihre Pflicht zu tun hallen im

ntereſſe ihres Vaterlandes das allein kompetent iſt um
re Verdienſte zu würdigen und zu belohnen

Deutſches Reich
Der Orden pour le mérite

wurde während des ruſſiſch türkiſchen Krieges nach Beendigung
des Feldzuges verliehen an die ruſſiſchen Heerführer General
major Elſchanowskij Generalmajor Kurlow General der Ju
fanterie Generaladjutant Graf Miljutin General der Kavallerte
Generaladjutant Loris Melikoai General der Jnfanterie General
adjutant Fürſt Dimitri Swjatopolk Mirski General der Jn
fanterie Generaladjutant v Radetzki Generalfeldmarſchall Gurko
General der Jnfanterie Generaladjutant Graf Paul Schuwalow

Von den Mitgliedern der ruſſiſchen Kafſerſamilie ſind ſechs
Großſürſten im Veſitze des Ordens pour le meérite

Großfürſt Michael Nikolajewitſch exbielt den Orden
am 8 Dezember 1871 und im Jahr 1877 das Eichenlaub dazu
Für den ruſſiſch türkiſchen Krieg erhielten den Orden Großfürſt
Wladimir Alexandrowitſch am 27 Dezember 1877 die
Großfürſten Alexis Alexandrowitſch Sergius Ale
xandrowitſch Konſtantin Konſtantinowitſch und
Michael Michaelowitſch am 22 März 1879 Auch
dem König Carl von Rumänien wurde für den ruſſiſch
türkiſchen Krieg am 27 Dez 1877 der Orden pour le mérite ver
liehen ebenſo dem General der Jnfanterie z D v Lignitz
Von fürſtlichen Perſonen beſitzen den Orden pour le mérite nur
noch Prinz Albrecht von Preußen dieſer mit Eichenlaub und
Prinz Artur von Großbritannien Herzog von Connaught der
ihn am 27 Nov 1882 erhielt In Preußen iſt der höchſte
preußiſche Kriegsorden in den letzten zehn Jahren ſiebenmal
verliehen und zwar am 26 Nov an den damaligen Oberſt
à la euite der Armee und Flügeladjutanten Frhr v Schele ge
ſtorben als Gouverneur des Jnvalidenhauſes zu Berlin am
18 Dez 1895 an den verſtorbenen Prinzen Wilhelm von Baden
aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Gefechts von Nuits
am 24 Juni 1900 an den damaligen Kommandanten des
Jltis Korvetten Kapitän Lans am 22 Sept on deu damaligen

Oberleutnant von der Marineinfanterie Grafen Soden im Nov
1900 an den damaligen Hauptmann im oſtaſiatiſchen Bataillon
ſchwerer Feldhaubitzen Krunkow im Jahr 1901 an den damaligen
Major im 2 oſtaſiatiſchen Jnf Regiment v Förſter und im April
1902 an den Kapitän zur See v Uſedom Der verſtorbene General
feldmarſchall Graf v Walderſee erhielt im April 1901 den Orden
pour le mérite mit Eichenlaub

Dentſchöſterreichiſcher Handelsvertrag
Wie die Neue Freie Preſſe meldet werden ſich der

Miniſterpräſident Frhr v Gautſch ſowie die Miniſter der
Finanzen des Handels und des Ackerbaues morgen nach Buda
peſt begeben wo übermorgen neue gemeinſame Miniſter
beratung über die in Berlin vereinbarten Beſtimmungen des
deutſchöſterreichiſchen Handels vertrages und der Vieh
konvention ſtattfindet

Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier
Die Voſſ Ztg behauptet daß ſich nach zuverläſſigen Angaben

auf insgeſammt 47 Zechen über 786,000 Bergleute im
Ausſtand befinden Die Führer haben die Gewalt über
die Maſſen verloren

Vom Dienstag abend wird der Köln Ztag ans Dortmund
berichtet Die Lage iſt noch verworrener und man darf ſagen
troſtloſer geworden Denſelben folgenſchweren Beſchluß den
heute nachmittag die Belegſchaften der Höſch gehörenden Zechen
Kaiſerſtuhl J und II gefaßt und mit Hurrarufen begrüßt haben
nahmen heute abend auch die Belegſchaftsverſammlungen der
zur Harpener Geſellſchaft angehörenden Zechen Gneiſenau und
Scharnhorſt an nämlich nicht die Arbeit wieder aufzunehmen
ſondern den Streik fortzuſetzen Auch in dieſen Verſammlungen
unterlagen die Vernunft predigenden Führer der Verbände der
Unvernunft der Maſſen Ju Derne rief der Führer des alten
Verbandes Huſemann den Ausſtändiſchen zu Jhr habt
die Suppe eingebrockt es wird euch keiner
helfen Die Verſammlungen haben wieder gezeigt daß die
Führer abſolut keine Gewalt mehr über die Maſſen haben und
nicht mehr imſtande ſind die Bewegung einzudämmen

Für die Beurteilung der Ausſtandes einzelner Beleg
ſchaften der Harpener Geſellſchaft wie der ganzen Bewegung
überhaupt iſt wie die Köln Zta bhervorhebt überaus lehrreich
und bezeichnend die Art und Weiſe wie die Verhältniſſe auf
Zeche Gueiſenau liegen

Erſt in der vorigen Woche haiten Delegierte der Arbeiter mit
der Verwaltung der Zeche eingehend verhandelt die Verwaltung
gab eingehende Auskünfte und nur befriedigende Ankworlen Am
letzten Sonntag erſtatteten die Delegierten in einer Belegſchafts
Verſammlung für die Zechen Gneiſenau und Preußen 1 Bericht
Auf Grund dieſer Berichterſtattung war das Ergebnis der Ver
ſammlung nicht zu ſtreiken Die Verſammlung bielt alle Miß
verſtändniſſe für ausgeräumt erklärte ſich für befriedigt und
beſchloß den Fall als erledigt anzuſehen Das alles war zwölf
Siunden vor dem Streik Doppelt überraſchend kam daher am
Montag die Arbeitsniederlegung und noch ſeltſamer iſt die Art
und Weiſe wie der Streik begann Die Belegſchaften kamen
früh in voller Zahl zur Anfahrt und hatten keine Ahnung von
einer Arbeitsniederlegung und keine Abſicht zu einem Streik
Auf dem Wege zur Zeche wurden die Bergleute von fremden
Leuten geſtellt die ihnen zuriefen Es iſt Schluß geht nach
Hans Feſtgeſtellt iſt daß dieſe fremden Leute fragwürdige Ge
ſtalten und meiſt unreife Burſchen waren woher ſie kamen wer

waren iſt nicht zu ermitteln Tatſache iſt ferner daß große
elegſchaften von vielen hundert Mann von dieſen fremden

Leuten und unreifen Burſchen ſich bewegen ließen die Arbeit
niederzulegen trotzdem ſie zwölf Stunden vorher in eingehender
Beratung den Beſchluß gefaßt hatten nicht zu ſtreiken da ein
Anlaß dazu nicht gegeben ſei Die Belegſchaften traten dann
in den Mannſchaftskauen zuſammen und beſchloſſen nicht ein
zufahren die von der Zeche Gneiſenau gingen ſofort nach Hauſe
während die von Zeche Prenßen I ſich noch längere Zeit vor der
Zeche aufhielten

Geradezu verwerflich und im höchſten Grade frivol ſo ſchreibt
die Köln Zta iſt das Verhalten der Arbeiterſchaft in den
jenigen Fällen wo wie bei dem Eiſen und Stahlwerk Höſch
oder bei der Harpener Bergbau Geſellſchaft ohne daß zuvor
irgend welche Beſchwerden oder Wünſche geäußert worden
waren ohne welteres unter Vertragsbruch die Arbeit nieder

Als für die gegenwärtige Bergarbelter Bewegung charariſtiſch bebt die Köln Ztg hervor Die Velegſhaſten
Anzahl von Kohlenzechen ſind allen Warnungen zum Trotz in
den Ausſtand eingetreten Sie haben nicht nur die ernſten
Mahnungen der Zechenverwaltungen in den Wind geſchlagen
ſondern ſogar gegen den wiederholten Nat der Führer der
Arbeiterorganiſationen die Arbeit niedergelegt Jn einer Reihe
von Fällen ſind die Arbeiterführer die zur Beſonnenheit
mahnten verhöhnt und niedergeſchrien worden das
Wort unreifer Burſchen hat zuweilen ausgereicht ganze
Scharen von Arbeitern zu veranlaſſen ſelbſt ohne jede vorherige
Augabe von Beſchwerden das Arbeitsverhältnis rechtswidrig zu
löſen Eine der charakteriſtiſchſten Erſcheinungen dieſes Aus
ſtandes zeigt ſich neben der Machtloſigkeit der Arbeiterorgani
ſationen darin daß ſich ein großer Teil der Arbeiterſchaft über
die völlige Ausſichtsloſigkeit eines allgemeinen Kohlenarbeiter
Ausſtandes im gegenwärtigen Augenblick durchaus klar ſein muß

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Sachſe
erklärte nach der Rbein Weſtf Ztg am Sonntag in einer
Verſammlung der Belegſchaft der Zechen Kaiſerſtuhl

Ein Bergarbeiterſtreik falle auf alle Gewerbe zurück Schon
vor drei Jahren hätten ſich die Bergarbeiter die verlängerte
Seilfahrtszeit gefallen laſſen müſſen weil die Organiſation noch
zu ſchwach geweſen ſei Von 270,000 Bergarbeitern ſeien etwa
40 Proz organiſiert und darum könne man heute auch nicht an
einen allgemeinen Streik denken da die Kaſſe zu ſchwach ſei und
die Einigkeit fehle Bei einem allgemeinen Streik würde
der Streikfonds für die Organiſierten nur eine Woche
langen Jm Anſchluß hieran ſtellt Sachſe die kühne Be
banptung auf daß die Kapitaliſten zu einem allgemeinen Streik
reizten Sachſe behauptete daß der Streik bei den Zechen
Kaiferſtuhl leichtſinnig ausgebrochen ſei Nur die Delegierten
von allen Zechen ſeien berechtigt den allgemeinen Streik zu
proklamieren Die Organiſation habe keinen Wert wenn jede
Zeche auf blinde Schreier höre und tue was ſie wolle
Nach dem Vorwärts warnte Sachſe in den ſchärfſten Worten
vor den unverantwortlichen unklugen Ratgebern
die den Streik verſchuldet hätten Er redete von bes
zahlten Lockſpitzeln

Die Begründung eines Landesgewerbenmts
und eines ſtändigen Beirats wird in einer Denkſchrift zum
wen der Handels und Gewerbeverwaltung ge
ordert

Es iſt deshalb in Ausſicht genommen unter Veſeitigung der
techniſchen Hilfsarbeſterſtellen in der Centralinſtanz ein Landes
gewerbeamt als nene kollegiale Behörde und als ein befonderes
Organ des Handelsminiſters zu errichten und dieſem einen
ſtändigen Beirat von Sachverſtändigen anzugliedern Die Ein
richtung wird damit empfohlen daß ein ſolches Amt wiederholt
vom Landtag vorgeſchlagen worden ſei und auch in anderen
Staaten namentlich in Süddeutſchland die Einrichtung mit Erfolg
ſich bewährt habe Während das Landesgewerbeamt die Aufgabe
bat den Miniſter bei Erledigung der laufenden Geſchäfte in
techniſchen Fragen ſtändig zu beraten und ihn bei der regelmäßigen
Begauſſichtigung der gewerblichen Unterrichtsanſtalten und der der
Gewerbeförderung dienenden Einrichtungen zu unterſtützen ſoll in
dem Beirat ein zur Begutachtung grundlegender Maßnahmen ge
eignetes Organ geſchaffen werden das der Gewerbeverwaltung
hauptſächlich die beſtändige Fühlung mit dem praktiſchen Leben
und ſeinen Bedürfniſſen vermittelt Das Landesgewerbe
amt ſoll darüber wachen daß die vom Miniſter feſt
geſetzten oder genehmigten organiſatoriſchen Beſtimmungen
Lehrmethoden und andere den inneren Betrieb betreffende
allgemeine oder beſondere Anordnungen durchgeführt
werden Es hat zu prüfen und feſtzuſtellen ob und
inwieweit die beſtehenden Einrichtungen ihren Zweck erfüllen
oder aus welchen Gründen und nach welchen Richtungen in der
Organiſation der Unterrichtserkteilung vder Ausſtattung
Aenderungen oder Ergänzungen notwendig ſind es ſoll ſich
über die Fählgkeiten und Leiſtungen der Direktoren und Lehrer
auf Grund ſorgfältiger fortlaufender Ermittelungen und ört
licher Reviſionen dauernd unterrichten Auf dem Gebiete der
Gewerbeförderung wird es bei der Einrichtung und tech
niſchen Beaufſichtigung der Meiſterkurſe der Veranſtaltung von
Motoren und Maſchinen Ausſtellungen der Förderung des
Genoſſenſchaftsweſens und der Ueberwachung der Lehrlings
ausbildung beteiligt werden Das Landesgewerbeamt iſt eine
Kollegialbehörde Es beſteht aus dem Vorſitzenden und ſeinen
Stellvertretern ſowie ordentlichen d b hauptamtlich und
lebenslänglich ſowie außerordentlichen d h uebenamtlich und
auf eine beſtimmte Amtsperiode anzuſtellenden Mitgliedern
Die Berufung außerordentlicher Mitglieder ſoll die Möglichkelt
bieten für die laufende Verwaltung diejenigen techniſchen Kräfte
zu gewinnen die für Gebiete erforderlich ſind in deren Be
arbeitung ein hauptamtliches Mitglied keine genügende Be
ſchäftigung finden würde Zu außerordentlichen Mitgliedern
ſind auf einzelnen Spezialgebieten beſonders erfahrene Fach
ſchuldirektoren Regierungs und Gewerbeſchulräte und andere
Fachmänner in Ausſicht genommen

Verwaltung und Rechtspflege
Die ſozialdemokratiſche Preſſe und ihr nachfolgend vlele

bürgerliche Blätter veröſfentlichten kürzlich unter dem Titel
Ein fiüdeles Gefängnis ein Vild auf dem mit zwei

anderen Haftgeſährten der Fähnrich Hüſſener ſehr vergnügt
beim Glaſe Wein ſitzt und eine Batterie geleerter Flaſchen auf
ein feuchtfröhliches Gelage innerhalb der öden Kerkermauern
ſchließen läßt Die deswegen von der Kommandantur Koblenz
Ebrenbreitſtein auf Anordnung des Kriegsminiſteriums einge
leitete Unterſuchung über die Echtheit und Entſtehung dieſes

t von der ſozkaldemokrätiſchen RNheiniſchen Zeitung in
öln veröffentlichten Bildes hat uun der Rhein Weſtf Ztg

zufolge ergeben daß die Darſtellnng eine Fälſchung iſt und
war inſoweit als die ganze Staffage frei erfunden iſt
cht oder Original ſind nur die Porträts der drei Perſonen

eines früheren Gendarmen eines Hotelbeſitzers und des Fähn
richs Hüſſener ferner war auf dem Originalbilde noch ein
Architekt aus Köln deſſen Figuc wegradiert und daſür eln
Blumenſtänder eingezeichnet n Jn dem ganzen Stubenge
fängnis Oberehrenbreitſtein gibt es kein tapeziertes Zimmer
wie es das Bild darſtellt die Stuben ſind ohne Ausnahme ge
ſtrichen Das Original des Bildes iſt von dem Architekten aus
Köln mit Blitziſcht aufgenommen und zwar an dem Abend

gelegt wurde
der Hotelbeſitzer nach Veendigung ſeiner a v
gefangenen eſnige Flaſchen Bier zum Abſchied ſpen tie Die a
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dem Bilde am Boden ſichtbaren Weinflaſchen ſind ebenfalls ein
ſchnet Es kann angenommen werden daß jemand der imtie der Blitzlichtaufnohme war die drei Perſonen ausgeſchnitten

und die Staffage gezeichnet hat Das Original der erſten Auf
nahme mit den vier Perſonen iſt im Beſitz der Ehrenbreitſteiner
Kommandantur Die Rhein Ztg im Beſitze einer
Photographie von dem eingezeichneten Bilde ſein Die Kom
mandantur wird gegen alle Zeitungen welche das eingezeichnete
Bild veröffentlichten St rafantrag ſtellen weil ſie darin eine
Verhöhnung der beſtehenden Hansordnung des Feſtungsſtuben
gefängniſſes erblickt

Deutſcher Reichstag
115 Sitzung vom 11 Januar 1905 1 Uhr

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Schluß aus der Morgen Ausgabe

Abg Haaſe Soz fährt fort Der ruſſiſche Generalkonful habe
von einer Geſetzesſtelle drei voneinander abweichende Ueber
ſetzungen gelſefert von denen ſich daun die preußiſche Behörde
die ausgeſucht habe die ihr am beſten für ihre Zwecke
gepoßt habe Der ganze Prozeß ſei nur ein Liebesdienſt

egen Rußland gewefen unſere Behörden hätten ruhig von
ußland Fußtritte und ſchallende Obhrfeigen eingeſteckt der

ruſſiſche Generalkonſul ſei wegen all ſeiner Fälſchungen nicht zur
Verankwortung gezogen Der Prozeß hat überall einen Schrei
der Entrüſtung in Deutſchland hervorgerufen mit Ausnahme
in den Reihen der Konſervativen die ja ſtets die ſchützende Hand
über der Regierung halten wenn ſie einen Rechtsbruch gegen
einen politiſchen Gegner verübt Lärm rechts Beifall bei den

See arg bin ch auch daſär daßAbg Burlage Ztr Jm allgemeinen bin ich auch dafür daman u einen ſchwebenden Prozeß nicht eingreifen ſoll Nach
dem aber der Prozeß ſo allgemein ſchon beſprochen iſt würden
wir nns einer Mißdeutung ausſetzen wenn wir ſchweigen
wollten Der Prozeß gibt in der Tat zu vielen Ausſtellungen
Anlaß zum mindeſten hätte man doch einen unparteiiſchen
Ueberſetzer heranziehen müſſen Auch hat die Eröffnungs
kammer ihre Pflicht nicht getan wenn ein Richterkolleginm die
Schuldſrage geprüft bätte wie es Pflicht war ſo wäre es wahr
ſcheinlich nicht zum Hauptverfahren gekommen Daß dies nicht
geſchehen iſt iſt ſymptomatiſch Den Ziffern I und II der frei
ſinnigen Reſolution werden meine Freunde zuſtimmen können
auch der Reſt der Reſolution gibt uns keinen Anlaß zu
Bedenken

Abg Himburg konſ Wir verkennen es nicht daß Aenderungen
wie ſie die Reſolution vorſchlägt nützlich ſein werden Die
Sache iſt aber nicht ſo dringlich daß ſchon ſofort an ſie heran
gegangen werden muß Der bisherige Zuſtand hat viele Jahre
beſtanden ohne daß er Anlaß zu Bedenken gegeben hätte Für
den erſten Punkt der Reſolution können wir nicht ſtimmen
ebenſo nicht für den dritten dagegen ſind wir bereit für die
Ziffer 2 zu ſtimmen

Abg Bernſtein Soz beſchwert ſich über die Behandlung dle
die ruſſiſche Studentin Janina Berſon in Berlin
erlitten habe Um ſolche Vorkommniſſe zu vermeiden müſſe man
ein Geſetz ſchaffen das die Ausländer ſchütze Seine Partei be
halte ſich vor bei der weiteren Debatte über dieſen Etat einen
entſprechenden Antrag einzubringen vorläufig würden ſie für die
Reſolution ſtimmen

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert daß das Reichsjuſtkz
amt mit der Fremdenpolizei nichts zu tun habe dieſe Frage
gehöre zum Reſſort des Reichsamts des Jnnern

Abg Lenzmann ſr Vp bemerkt daß nicht Kritik an dem
Königsberger Prozeß ſondern an den Rechtsverletzungen
dieſes Prozeſſes geübt worden ſei Es müſſe bald Abhilfe ge
ſchaffen werden denn es ſei Pflicht des Reichstages Rechts
widrigkeiten zu beſeitigen Bedauerlicherweiſe ſei auch der
Reichskanzler heute nicht da obwohl der Reichstag ſeine
Anweſenheit verlangen könne

Staatsſekretär Dr Nieberding legt Verwahrung dagegen ein
daß hier ſo abſprechend über Rußland geſprochen werde Deutſch
land würde es ſehr übel vermerken wenn in einem ſolchen Tone
von anderen Parlamenten über Deutſchland geſprochen werde
Der Reichskanzler habe ſoviel zu tun daß er nicht jeder Sitzung
beiwohnen könne übrigens hätte er das Recht ſich vertreten zu
laſſen Verwahrung einlegen müſſe er auch gegen die Ve
hanptung daß in Königseberg Rechtsverletzungen vorgekommen
ſeien

Hiermit ſchließt die Debatte über die Reſolution die Ab
ſt immung wird in der dritten Leſung ſtattfinden

Die Debatte wendet ſich jetzt allgemeinen Fragen zu
Abg Erzberger Ztr verlangt allgemeine Vorſchriften über

das Antomobilfahren und ein Geſetz zur Sicherung der Bau
forderungen Nötig ſel auch eine Regelung des Strafvollzugs
Empörung müßte es erregen wenn man bedenkt wie jetzt
oppoſttionelle Redakteure behandelt würden während der
Fähnrich Hüſſener auf der Feſtung Ehrenbreitſtein Zech
elage abhalten könne Die Erklärung die der Kommandant
ber das bekannte Bild von dem Zechgelage gegeben habe ſei
anz ungenügend Redner beanträgt ſodann eine Reſolution
urch welche eine alljährliche Statiſtik über das Zuchthaus und

Gefängnisweſen verlangt wird
Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert daß über Automobil

Vorſchriften ſchon Verhandlungen eingeleitet ſeien auch habe
man den Vorſchlag gemacht eine Zwangs Genoſſenſchaſt der
Automobilbeſitzer zu bilden von denen bei Unfällen Ent
ſchädigungen gezahlt werden ſollten Wie weit die Verhand
lungen gediehen ſeien wiſſe er nicht da ſie vom Reichsamt des
Jnnern geſührt würden Der Fall Hüſſener gehöre überhaupt
nicht zum Reſſort des Jnſtizamts beim Militäretat werde die
Militärbehörde darüber Auskunft geben

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 5 Uhr

von Mukden als Grenze nicht genügt eben im Hin
blick auf die von Dubaſſow angekündigte Revanchepartie nach
zwanzigmongtiger Panſe Von der Abtretung der Jnſel
Sachalin ſprach Dubaſſow nicht Richtig iſt daß man in
Tokio an die Möglichkeit einer internationalen Ver
waltung der mandſchuriſchen Bahn denkt und daß
guf dieſer Baſis eine Verſtändigung möglich erſcheint Die
Kriegspartei in Tokio zeigt ſich allerdings allen Präliminarlen
abgeneigt ſo lange Mukden ſich noch in ruſſiſchem BVeſitze be
ſindet und die Verhältniſſe in Koreg ungeklärt ſind

Frankreich und Marokko
Jn dem am Dienstag im Eliſée abgehaltenen Miniſterrate

machte der Miniſter des Aenßern Mitteilung von dem Briefe
den der marokkanliſche Miniſter des Aeußern an den franzöſiſchen
Geſandten in Tanger gerichtet hat in dem Schreiben biltet der
Miniſter im Namen des Sultans die franzöſiſche Regierung die
franzöſiſchen Jnſtrultoren in ihrem Amte zu belaſſen und gleich
zeitig erſucht er den franzöſiſchen Geſandten dringend ſeine Ab
reiſe nach Fez zu beſchlennigen um bezüglich der ſchrittweiſe
vorzunehmenden Reformen ſeine Ratſchläge zu erteilen denen
nachzukommen die marolkaniſche Regierung entſchloſſen ſei
Miniſter Delcaſſé kündigte ſchließlich an der franzöſiſche Geſandte
werde Mittwoch nach Fez abreiſen

Oeſterreich Nngarn
Nach dem Ergebnis der zweiten Beſprechung der Obmänner des

Jungtſchechenklubs mit dem Miniſterpräſidenten Gautſch ſteht es
feſt daß die Jungtſchechen für den nächſten Seſſionsabſchnitt
ihre Obſtruktion einſtellen um der Regierung Zeit zu
geben ihnen in nationaler Beziehung entgegenzukommen Wie
verlantet ſoll während der Oſtertagung im böhmiſchen Landtage
von dem Oberſtlandmarſchall Fürſten Lobkowitz ein Verſuch
gemacht werden Ausgleichsverhandlungen zwiſchen den Deutſchen
und Tſchechen einzuleiten

Dänemark
Der König beauſtragte den Kultusminiſter Chriſtenſen ein

neues Miniſterium zu bilden Chriſtenſen wurde Mittwoch
nachmittag vom König in Audienz empfangen und erklärte daß
er die Bildung eines Miniſteriums übernehme

Niederlande
Miniſterpräſident Dr Kunyper hat geſtern abend aus

Geſundheitsrückſichten eine Reiſe nach Berlin an
getreten

Frankreich
Die geſamte Preſſe iſt darüber einig daß die Wahl Doumers

zum Präſidenten der Kammer eine ernſte Niederlage für
das Miniſterium Combes bedentet Mehrere opppoſitionelle
Blätter meinen daß wenn Combes aus der Wahl Doumers
die entſprechenden en zöge er noch beute ſeine
Demiſſion geben würde ie regiernngsfreundlichen Blätter
geben unverhohlen zu daß durch die Wahl Doumers die
Stellung Combes und der republikaniſchen Mehrheit ſchwer
erſchüttert iſt James erkkärt in der Humanilé mehrere
republikaniſche Deputierte hätten dem Miniſter um Combes
den Rat erteilt ſich noch vor der für Freitag anberaumten Be
ratung der Jnterpellation über die allgemeine Politik der
Regierung zurückzuziehen in dieſer Debatte müſſe die
Kriſis zur Entſcheidung kommen Clémenceau ſagt in der
Aurore die Wahl Donmers ſeit eine Verurteilung der Mit

glieder des Blocks die vom Miniſterpräſidenten rückſichtslos
überwacht und eingeſchüchtert wären und die in öffentlicher Ab
ſtimmung ſür und in geheimer Abſtimmung gegen die Regierung
ſtimmten

Jiallen
Der Miniſter des Aeußern Tittoni

krankung vollſtändig wiederhergeſtellt

RBußland
Der Miniſter des Jnnern überreichte dem Zaren eine Adreſſe

der land wirtſchaftlichen Vereinigung vonPodgolowkow Gonvernement Niſchni Nowgorod in
welcher die Vereinigung dem Zaren ihre treuen Geſinnungen
zum Ausdruck bringt und im Hinblick auf die Angriffe anf die
hiſtoriſche Regiernngsform Rußlands welche von Leuten aus
gehen die die geheiligten Grundſätze der Geſchichte verraten dem
Zaren die Verſicherung gibt daß im Augenblicke der Gefahr das
ganze orthodoxe Rußland ſich erheben werde zur Ver
teldigung einer alleinigen unteilbaren autokratiſchen Regierungs
gewolt des teuerſten Erbes Rußlands und der Grundlage ſeiner
Macht und ſeiner Wohlfahrt Der Zar ſchrieb auf die
Adreſſe Jch danke aufrichtig für dieſe gute Geſinnung

Marofko
Dem Standard wird aus Tanger vom 10 d M gemeldet

der Sultan habe ſeinen Vertreter in Tanger nach Fez berufen
um ſich mit ihm über die franzöſiſchen Fordernngen zu beraten

Die franzöſiſche Miſſion iſt auf dem Kreuzer Du
Chaya von Tanger nach Fez abgereiſt

Nordamerikag
Das Attentat auf das Fried richsdenkmalin Waſhington

war anſcheinend ſorgfältig vorbereitet da eine Zeit gewählt war
während welcher die Arbeiter die an der Kriegsakademie be
ſchäftigt find ihre Mittagspanſe halten Der Neger Ellis
welcher die Taſche mit dem Dynamit von der Umfriedigung
nahm und fortſchleuderte wurde durch die Gewalt der Exploſion
umgeriſſen Letztere riß ein anderthalb Fuß tiefes Loch in den
Erdboden und zertrümmerte achtzehn Fenſter Der Knutſcher
der den Täter vom Vahnhof brachte iſt ermittelt worden
u hat man außer der Perſonalbefchreibung keine Spur des

äters

iſt von ſeiner Er
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Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Dubaſſow fpricht für den Frieden
Jn einem Jnterview des Vertreters des Echo de Paris bei

dem ruſſiſchen Admiral Dubaſſow von der Hull Kommlſſion er
klärte Dubaſſow

Alles in allem man muß wle hart dies unſeren National
ſtolz auch treffen mag vor allem an das Wohl des Vater
landes denken Jch glaube wir gehen dem Frieden
entgegen Port Arthur und die derzeit von Japan be
ſetzten mandſchuriſchen Gebiete ſollen japaniſch bleiben Aber
dieſer Friede kann nur den Charakter eines Proviſoriums
tragen Haben wir erſt eine mächtige Flotte dann beginnt
nach 20 Monaten die Revanchepartie mit allen Trümpfen in
unſerer Hand

In der japaniſchen Diplomatie in Paris hat nicht ſo ſehr der
Jwnhalt der Dubaſſowſchen Erklärung als der hierfür gewählte
Augenblick überraſcht Wenn Dubaſſows Aeußernngen tatſächlich
die Anſchauung der leitenden Petersburger Kreiſe wiedergeben
ſo treten die eigentlichen Aufgaben der Hull Kommiſſion voll
ſRänd g in den Hintergrund Es wäre aber möglich daß dieſe
Kommiſſion das Terrain einer Verſtändigung in
größerem Stile vorzubereiten beruſen wäre Ueber die
Auffaſſung ber jopaniſchen Diplomatie von den durch Dubaſſow
mitgeteilten ruſſiſchen Zugeſtändniſſen konnte der japaniſche Ge
ſondte Motono in Paris ſich nicht bindend äußein doch geht
ans authentiſchen Aeußerangen agktlver japaniſcher Staats
wänner hervor daß den japaniſchen Anforderungen die Linie

Gerichtsverhandlungen
Der Deſſaner Militär Aufruhrprozeſt

in der Bernfungeinſtanz vor dem Oberkriegsgericht
IV

Nachdr verb Ig Magdeburg II JanEs wird daranf zur
Vernehmung der Angeklagten

geſchritten Unteroffizier der Reſerve Otto Heine Jch ging am
Sonntag nach einer Wirtſchaft in Ziebigk von dort nach mehreren
anderen Wirtſchaften Zuerſt war ich in Begleitung anderer
päter ging ich in die Wirtſchaſt Knetſch wo getanzt winde Jch
kann mich entſinnen daß ich mit Mannſchaften Streit haſte
Jch kann mich auch beſinnen daß ich auf dem Hofe geweſen
war Jch bin dann zurück ins Lokal gegangen um mir mein

Koppel zu holen Beim Weggehen begegnete ich zwei jungen
Mädchen zu denen ich guten Abend ſagte Jch ging weiter
aber als ich 29 30 Schritte entfernt war kamen Soldaten mir
nach die mich in den Rücken ſtleßen und vackten Ich zog mein
Seitengewehr und rief Drei Schritte vom Leibe Jch wurde
zu Boden r geſchlagen und mir wurde das Seiten
gewehr eutriſſen war von etwa 10 Perſonen Soldaten
und Ziviliſten umringt Jch zog meinem Angreifer das Seiten
gewehr aus der Scheide und lief mit den Worten So jetzt
babe ich eins von der 10 Kompagnie, fort Aber ich wurde
wieder eingeholt und zu Boden geworfen Was geſchah
weiß ich nicht mehr denn ich war auf den Kopf gefallen
und wurde bewußtlos Jch weiß nur noch daß ich das
Seltengewehr wieder erhalten datte wirde aber von neuem zu
Boden geworfen und geſchlagen lug i ſtSeitengewehr und r an r

barten J r r traf Jch lag dabel auf der ErdeWeiter weiß ich dann nur noch daß ich ohne Seitengewehr und
Mütze zum Schweizerhans kam wo ich Sergeant Stein traf
der mich nach Hauſe ſchickte Am nächſten Morgen brachte mir
ein Gefreiter der 10 Kompagnie mein Seitengewehr Jch hatte
ſchon vorber meinem Kompagniechef den Vorfall r

n Wiſſen Sie tatſächlich nicht mehr als
Sie erzählen Angekl Heine Nein Verhandlungsführer
Wiſſen Sie auch nicht daß Sie ſchon vorher mit Untergebenen
Streit gehabt und von Wagner hinausgeſührt wurden
Angekl Jch weiß nur daß ein Soldat ſchimpfte und daß ich
demſelben befahl den Mund zu halten weil ich Ruhe ſchaffen
wollte Verhandlungsſührer Die Mädchen ſollen ſich zu
Jhrem Gruß ablehnend verhalten haben und darauf ſollen Sie
das eine geſtoßen haben Angekl Das weiß ich nicht
mehr Verhandlungsführer Später ſollen Sie mit dem
Seitengewehr das Mädchen getroffen haben ſo daß dasſelbe
auſſchrie Angell Jch weiß nichts davon daß ich ein
Mädchen geſchlagen babe Verhandlungsführer Unter
offizier Nach den Schilderungen der Angenzeugen ſollen Sie
ſo ſehr betrunken nicht geweſen ſeln daß Sie alles vergeſſen
haben könnten Man muß vielmehr annehmen daß
Sie nicht alles ſagen wollen

Angekl Günther Jch bin nicht ſchuldig Verhandinngs
ſührer Weshalb haben Sie anfänglich ganz wahrheitswidrige
Angaben gemacht und nichts geſagt von den Mädchen vielmehr
es ſo dargeſtellt als ob der Unteroffizier Sie ohne jede Ver
anlaſſung geſchlagen habe Angekl So war es auch Als
das Mädchen mir meldete es ſei geſtoßen worden ging ich dem
Unteroffizier nach und ſagte in ganz ruhigem Tone Weshalb
haben der Herr Unteroſfizler mein Mädchen geſchlagen Er
ſogte nur Weg zog das Seitengewehr und ſchlug nach mir
Voigt ſprang aber zu und entriß das Seitengewehr Es iſt
nicht wahr daß der Unteroffizier geſchlagen oder zu Boden ge
worfen wurde Der Unteroffizier halte aber Voigt das Seiten
gewehr ans der Schelde geriſſen und lief mit den Worten
Jetzt habe ich zwei Seitengewehre weg Voigt fei ihm

wieder nachgelanſen und habe ihm das Seitengewehr ab
nehmen wollen Als ich hinznkam fah ich daß der Unter
offizier mit dem Seitengewehr um ſich ſchlug und dabei die Frieda
Regel traf Nun hielt ich Heine beide Hände feſt damit er
nicht weiter ſchlage Er fiel zu Voden aber ich hielt die Hände
ihm weiter feſt Darauf ſagte er Laß los und ich ließ ihn
los Er ſprang auf und ſchlug mir mit dem Seitengewehr über
den Kopf Dann lief er weg und wurde von Ziviliſten in

Empfang genommen
Vhodlf Sie ſollen aber mit Voigt dabei geweſen ſein Angekl

Nein Rechtsanw Guttmann Sagte nicht Voigt etwas als er
Heine das Seitengewehr entwand Angekl Jawohl Der
Unteroffizier darf doch nicht gleich blank ziehen Rechtsanwalt
Eberhardt Hat der Angeklagte nicht am anderen Tage Ver
letzungen im Geſicht gehabt Angekl Heine Jawohl im Geſicht
und am Kopf Rechtsanw Eberhardt Beſtreitet Günther den
Unteroffizier tätlich angegriffen zu haben Angekl Günther
Jawohl ich habe das Seitengewehr nachdem ich geſehen hatte
wie die Regel geſchlagen worden war nur feſtgehalten um
weiteres zu verhüten Vhdlf Jſt die Frieda Regel Jhre Brant
Angekt Nein Braut gerade nicht ſie geht mit mir Rechtsanw
Eberhardt Weiß der Angeklagte Heine etwas davon daß er
von Ziviliſten geſchlagen wurde Angell Heine Nein Vert
Rechtsanw Guttimonn Sie haben doch aber früher zugegeben
daß Sie von einer Menge umringt worden ſeien Angeklagter
Heine d aber von Soldaten

Der Angeklagte Voigt macht im allgemeinen diefelben Angaben
wie Günther Als Heine mit meinem Seitengewehr weggelanfen
war eilte ich ihm nach und ſagte zu ihm Unteroffizter geben
Sie mir mein Seitengewehr Er ſagte aber nichts ſondern
ſchlug nach mir traf mich auf den Arm Er fuchtelte mit den
Seitengewehren hernm ſo daß ich es nicht gleich entreißen
konnte Als ich dann ſeine Hände packen konnte ließ er die
Seitengewehre zu Boden fallen Ein junger Mann namens
Dropp ſteckte ein Streichholz an und ich ſuchte die Seitengewehre
vom Boden anf und gab dem Unteroffizier ſein Seitengewehr
zurück Er nahm es und ſchlug ſoſort los wobei er die Regel
traf die lant An Au ſchrie Meine Braut die Albrecht zog
mich weg in eine Reſtanration Günther war erſt dazu ge
kommen als die Regel aufſchrie Später wurde im Lokal erzählt
daß Günther blute Ein Junge ſei mit dem Seitengewehr
Heines in das Lokal gekommen und er habe es an ſich genommen

Vdhlf Sie und Günther haben früher ganz andere Angaben
gemacht Da haben Sie angegeben daß Günther immer dabei
geweſen ſei daß Günther den Unteroffizier von hinten gepackt
und Sie demfelben das Seitengewehr weggeriſſen hätten Auf
dieſe Angaben von Jhnen ſtützt ſich auch das Urteilserkenntnis
Man muß faſt den Eindruck gewinnen daß Sie beide im Arreſt
inzwiſchen Gelegenheit gehabt hätten ſich zu verſtändigen
Angekl Wie ich es ſage iſt es richtig Vhdif Sie haben aber
jene abweichende Angaben auch in der Vorunterſuchung gemacht
als ſie ſich vorführen ließen und eine Ausſage machten deren
Protokollierung mit den Worten beginnt Jch will ein Ge
ſtändnis ablegen meine Ausſage iſt in einigen Punkten
unrichtig Verteidiger Rechtsanw Guttunna Jch möchte
bitten das ganze Pootokoll zu verkeſen denn die Worte Jch
will ein Geſtändnis ablegen könnten zu Mißverſtändniſſen
Anlaß bieten Vhdlf Auf die Worte Geſländnis ablegen
möchte ich weniger Wert legen als auf die Tatſache daß er ſeine
Ansſagen berichtigte Vert Dieſe Anslegung des Herrn Ver
handlungsführers würde mir genügen wenn ich wüßte daß die
anderen Herren meine Auffaſſung teilen Jedenfalls lege ich
Wert darauf daß der Angeklagte hei dieſer Ausſage die
abſolut kein Geſtändnis war weſentliche Angaben
machte die ſich mit ſeiner heutigen Darſtellung völlig decken
Jch bitte im übrigen zu bedenken daß es ſich um mehrere Vor
gänge handelt die ſich innerhalb weniger Minnten ſchnell
hintereinander abſpielten und daß es ſich hier um Leute von
relativ geringem Bihdungsgrad handelt die leicht zwei Vorgänge
verwechſein können und die außerdem nicht in der Lage ſind die
Richtigkeit des Protokolls daraufhin zu kontrollieren ob das
was ſie ſagen wollten richtig wiedergegeben ſei Anklage
vertreter Kriegsgerichtsrat Richarz Hat der Angeklagte die
Worte gebraucht Jch will ein Geſtänduls ablegen Anugekl
De entſinne ich mich nicht ich habe nur etwas richtigſtellen
wollen

Es wird darauf mit der
Zengenvernehmnng

begonnen Zunächſt werden einige neue Zeugen ver
nommen die ebenfalls Angenzeugen des Vorganges geweſen
ſind Schreiber Erich Meos ans Ziebigk iſt etwa um 9 Uhr
zwei Soldaten begegnet von denen einer blutete Der eine
fagte Jch habe ſein Seitengewehr das bringe ich zur Sache
Vert Jch war Sonntag in Ziebigk und es war mir geſagt
worden daß dieſer Zeuge Wichtiges zu ſagen wiſſe Er hat es
iir beſtätigt Danach habe der Zeuge einen Hanfen Leute

ſtehen ſehen es ſei e ruhig geweſen und von einem Streit
oder Schlägerei ſei nichts zn merken gewrſen Plötzlich hätte er
und ſeine Begleiter einen Schkag und den An Ruf einer weib
lichen Stimme gehört Zeuge So iſt es Als wir nachher
näher kamen ſahen wir daß es Soldaten waren und daß einer
von den beiden die an uns nachher vorbeikamen blutete Ein
anderer Soldat war weggelanſen

Es tritt daun um I Uhr Mittagspauſe eln
Nachmlitkagsſitzung

Die Nachmittagsſitzung begann ſofort mit der Vernehmung
des 17jährigen Dlenſtmädchens Frieda Negel welche bekundet
Sie habe Günther kurz vor dem Vorfall erſt an Herzogs Ge
burtstag in Deſfan kennen gelernt und ſei an dem fraglichen
Sonntag mit ihm Voigt und Ling Albrecht in Ziebigk zu
Tanz geweſen Als ſie mit Lina Albrecht allein während
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die beiden Männer noch zurückgeblieben waren zur Tür heraus
irat habe ſie ein Unteroffizier angeſprochen und grüßen wollen
Sie habe demſelben aber die Hand verweigert und darauf habe
derſelbe ſie an dem Arm gepackt und durch die Tür geſchubbſtGünther habe das geſehen und gefragt wer L geſtoßen habe
Als ſie mitteilte be es der Untleroffſzier der im Lokal geweſen
war welg ſel ſelen ſie alle vier nachgegangen aber nicht

elaufenein Mädchen geſchubbſt habe Heine habe erwidert er habe
niemand geſchubbſt Sie ſei aber dazu
fagt Jawohl Sie e mir geſchubbſt Darauf habe der
Unterofftzier ſofort ſeinen Säbel gezogen und damit herum
eſuchtelt indem er rief Zehn Schritt von meinem Leibe
ünther ſei dann hinter Heine getreten und Voigt ſei dem

ſelben in den Arm gefallen und habe ihm das Seitengewehr
entwunden Der Unteroffizier habe bei dem Ringen Voigts Seiten
gewehr aus der Scheide geriſſen und ſei mit beiden Seitengewehren
weggelaufen Voigt habe ihn wieder eingeholt und ſein Seiten

ewehr zurückverlangt Der Unteroffizier habe wieder mit ſeinemEellengewebr um ſich geſchlagen wobei Zeugin einen Hieb
dekam der ihr das Kleid durchſchlug und einen blauen Streifen
auf dem Körber zurückließ Darauf ſel ſie zur Lina Albrecht
die ſeilwärts ſiand gegangen und habe nur noch geſehen daß
Günther dem Unteroffizier in den Arm gefallen war und die
Hände ſeſthielt Dadurch ſei zwiſchen beiden ein Rammelu
entſtanden und Heine ſei als ihm Günther die Hände feſthielt
hingefallen Dann habe der junge Dropp ein Streichholz an
gezündet und Voigt habe beide Seitengewehre aufgeſucht und
dem Unteroffizier das ſeinige zurückgegeben Heine habe aber
ſofort wieder um ſich geſchlagen Dann aber habe ſie von den
Vorgängen nichts weiter wahrgenommen nur noch daß Günther
gleich darauf zu ihnen mit blutigem Geſicht herüberkam

Auf Befragen erklärte die Zeugin daß Günther in durchaus
Argen höflichem Tone geſprochen habe als er Heine zur Rede
tellte
Die nächſte Zeugin iſt das Hausmädchen Lina Albrecht

aus Deſſau welche in der Hauptſache dieſelben Angaben macht
Heine habe gleich ohne Veranlaſſung blank gezogen und um ſich
geſchlagen Die Zeugin muß mit dem Seitengewehr des wacht
habenden Unteroſfiziers zeigen wie Heine mit dem Säbel
herumfuchtelte Auch nachher habe Heine immer wieder mit
dem Seitengewehr um ſich geſchlagen Die Regel habe als ſie
den Schlag übers Kntke bekam laut geſchrien Aul Au Karl
Karl Dann habe Günther Heine beide Hände feſtgehalten
damit er nicht mehr ſchlage Dabei ſei zwiſchen Beiden ein
gewiſſes Schubbſen entſtanden

Vhdlf Wie lange hat der ganze Vorgang gedauert Zeugin
Das läßt ſich ſchwer ſagen Vhdlf Na hat es vielleicht ſolange gedauert als man braucht einen Eierkuchen zu backen 7
Zengin Es wird im ganzen zehn Minuten gedauert haben

RA Eberhardt Verteidiger des Unteroffiziers Heine wünſcht
daß die Zeuginnen befragt werden ob ſich an dem Auflauf auch
noch Ziviliſten beteiligt hätten Die beiden Zenuginnen wiſſen
unr daß ein gewiſſer Dropp als Ziviliſt anweſend war

Angekl Voigt Es waren mehrere Ziviliſten zugegen und ich
weiß auch beſtimmt daß ein Soldat von einer anderen Kom
pognie dem auf dem Boden liegenden Unteroffizier im Vorbei
gehen einen Fußtritt verſetzt hat

Als neuer Zeuge hat ſich ein Werkſührer Wilhelm Schüler
aus Ballenſtedt gemeldet Kriegsgerichtsrat Rich ar z Der Zeuge
will bekunden daß Heine auch ſchon bei anderer Gelegenheit
ſich an Mannſchaften und Mädchen vergriffen hat und dafür ge
ohrfeigt worden iſt CLebhafte Bewegung

Zeuge Werkführer Schüler Ballenſtedt Er habe in der
11 Kompagnie des 73 Regiments bis 1901 gedient Anfang
Januar 1904 ſei Heine in BVallenſtedt auf Kommando geweſen
und da habe er mit Heine über die Melodie des von der Mann
ſchaft geſungenen Liedes Soll ich dir mein Liebchen nennen
Streit gehabt in deſſen Verlauf Heine ſagte Du biſt dumm
und kein ordentlich ansgebildeter Soldat Darüber ſei er
wütend gewefen Vhdlf Und da haben Sle ihm elne ge
langt Z Zwei fogar Heiterkeit Heine iſt dann hinaus
gegangen und bat draußen wieder Streit gehabt und blank
gezogen Vhdlf Mit Mädchen hatte der Vorgang nichts zu
tun Nein Heine ſei ſtark betrunken geweſen Vhdif
Heine hat ſich die Sache ſo abgeſpielt Angekl Heine
Nicht ganz ſo Vhdlf Na haben Sie denn die Ohrfeigen
bekommen Angekl Das ja Heiterkeit aber nicht ich ſon
dern er war betrunken Vert Rechtsanw Guttmann Den
Vorfall halten wir inſofern für wichtig da er zeigt daß Heine
leicht geneigt iſt blank zu ziehen

Bevor der

etreten und habe ge

Hanptbelaſtungszeuge
der 18jährige Arbetisburſche Tropp vernommen wird beantragt
h n zwei Zeugen über deſſen geiſtige Befähigung

zu hörenKantor Erhardt aus Ziebigk war der Lehrer des Dropp
Dieſer ſei von Jngend an ſchwach befähigt geweſen Ob der
ſelbe auch zum Lügen neige könne er nicht ſagen Vert Rechts
Anw Gutimann Der Zeuge ſoll geäußert haben Jch muß
mich wundern daß das Gericht auf die Ausſage des jungen
Dropp ein anusſchlaggebendes Gewicht gelegt hat Der Zeuge
gibt nach einigem Zögern zu ſich in ähntichem Sinne geäußert
zu haben Verhandlinngsf Wiſſen Sie denn ob die Ausſage
des Dropp für das Urteil ausſchlaggebend war Zenge Das
nicht Rentier Wäzel aus Ziebigk bekundet daß Dropp bis
vor kurzem bei ihm gearbeitet habe Er habe denſelben nie für
ganz richtig gehalten

Es wird hierauf der Zeuge Dropp aufgerufen Er macht
trotz ſeiner 18 Jahre noch einen ſchulbubenmäßigen Eindruck
und ſieht wenig intelligent aus ſodaß ſeine Vernehmung ſehr
viel Zeit und Mühe koſtet Dieſer Zeuge hatte ein Streichhotz
angezündet als Voigt die Nummern der beiden Seitengewehre
nachſah Kaum habe der Unteroffizier ſein Seitengewehr wieder
gehabt als er damit wieder um ſich geſchlagen und das Mädchen
getroffen habe Darauf hätten die beiden den Unteroffizier ver
hauen Vhdlf Haben Sie direkt geſehen daß die beiden Soldaten
den Unteroffizier ſchlugen Zeuge Nein ich glaube nur daß ſie
ihn vorkriegten Vhdlf Was verſtehen Sie darunter Der

enge könne darüber nichts Näheres ſagen genan
abe er nur geſehen daß der eine Soldat dem Unteroffizier die

Arme feſthielt Vhdlf Ließ ſich das der Unteroffizier gefallen
S ein er wehrte ſich und fiel dabei zu Boden Vhdlf

aren nun dabei zwei Soldaten beteiligt Das kannich nicht ſagen Weiter gibt der Zeuge an Als der Untex
oſſizler wieder hoch kam ſchlug er den Soldaten der ihn feſt
ehalten hatte über den Kopf ſo daß gleich Blut kam Dad ſie ihn wieder vorgenommen und an die Wand gedrückt
hdlf Wer ſind die en Das weiß ich nicht

v Früher haben Sie geſagt Da fielen ſie über ihn her
und ſchlügen ihn zu Voden Was iſt nun richtig Jhre heutige
oder Jhre damalige Ansſage Der Zeuge weiß ſchließ
lich gar nicht mehr Antwort zu geben

Hauptmann von Schlieben Günther war ein guter brauch
barer Soldot nicht gerade geiſtig ſehr hervorragend aber in
ſeinen dienſtlichen Leiſtungen ſehr zufriedenſtellend er hatte ein
vettes beſcheidenes Weſen Was ich über Günther geſagt habe
gilt im allgeinelnen auch von Voigt Wenn dieſer nicht auch
Geſreiter geworden iſt ſo lag das wohl nur daran daß ich nicht
genügend Stellen frei hatte

Oderlentnant Frhr von Pöllnitz war der Kompagnle
ſührer des Heine gegen deſſen Dienſtführung nichts einzuwenden
geweſen ſei Heine habe ihm gemeldet daß ihm am Tagevorher das Seitengewehr weggekommen ſel er habe aber keine

Beſinnung der Vorgänge da er ſinnlos betrunkene Wer
we Tauſch will einen Knäuel Soldaten geſehen undSchläge gehört haben a

r

er habe den Unteroffizier gefragt weshalb er h

angeſchen von ihrem Fenſter kann die Frau gar nichts geſehen
haben

Verhdlf Jn Jhrer erſten Ausſage haben Sie geſagt daß
ein Mann der am Woden lag geſchlagen wurde oſſenbar aber
hätten ſich alle vier geſchlagen Davon aber haben weder heute
noch in Deſſau etwas geſagt

u ain Jch kann mich von meinem Fenſter aus geirrt
aben
Nach einer Reihe unweſentlicher Ausſagen wird am Schluſſe

der Beweisaufnahme nochmals der Zeuge
welcher nunmehr unter mehrfachem Stottern angibi Jetzt habe
er ſich richrig beſonnen ſo wie er es früber angegeben habe
ſei es richtig geweſen als der Schlag gegen das Mädchen ge
fallen war ſei der Unteroffizier von den beiden Soldaten die er
wiedererkenne gepackt zu Boden geworfen und geſchlagen
worden Verhandigsf Alſo was Sie in Deſſau geſagt baben
halten Sie aufrecht Zeuge Ja Verhandlgsf Weshalb
haben Sie es vorhin anders geſagt Zenge Jch beſann mich
nicht gleich Verhandigsf Leiden Sie oſt unter ſolcher Ge
dächtnisſchwäche Zenge Ja Verhandlgsf d jemand ver
S Sie zu Gunſten der Angeklagten zu beeinfluſſen Zeuge

ein
Vert Gnttmann Vert Czarnikew und die Anklagever

treter plädieren ſür Nichtvereidigung Dropps
A Eberhardt widerſpricht im Jntereſſe des Angekl Heine

der Nichtvereidigung
Das Gericht beſchlleßt nach längerer Berakung

den Belaſtungszeugen Dropp als unglaubwürdig
nicht zu vereidigen

Er babe ſich ſo widerſprochen und ſei ſich offenbar der Trag
weite ſeiner Ansſage nicht bewußt Auch der Zeuge Schuckert
wird aus dem gleichen Grunde nicht vereidigt

Ferner beſchließt das Gericht wie ſchon gemeldet in anbetracht
des Umſtandes daß die Angeklagten ſich in ihren Ausſagen un
glaubwürdig gezeigt haben den Unterſuchungsrichter und die
Mitglieder des Deſſauer Kriegsgerichts auf Sonnabend 9 Uhr
zu laden und bis dahin die Verhandlungen zu vertagen Die
übrigen Zeugen werden ſämtlich entlaſſen Schluß 88 Uhr

Provinzialnachrichten
Der Bezirk der Eiſenbohndirektion Halle

im neuen preuſtiſchen Etat
Halle II Jan

Für Bauausführungen werden im Bezirk der Eiſen
bahndirektion Halle unter den einmaligen und außer
ordentlichen Augaben der Eiſenbahnverwaltung
u a aufgeführt

Die Schlußraten ſind erforderlich für die Vollendung der
nach bezeichneten Bauten

Erweiterung des Bahnhoſes Kottbus Geſamtkoſten 8,109 100
Mark Davon ſind durch einen Pauſchbeitrag aus dem Vau
fonds für die Herſtellung des zweiten Gleiſes auf den Strecken
Leipzig Eilenbürg Finſterwalde Kotibus Guben und Kott
dus Sagçan 191,100 M gedeckt ſo daß durch das Etats Extra
ordinarium 2,918,000 M zu beſchaffen bleiben Hierauf ſind
durch die Etats für 1898/99 1899 und 1901 bis 1904 bewilligt
2,850,000 mithin ſind noch erforderlich 68,000 M

Exrweiternngsbau des Güterbahnhofes Falken berg H S G
Gefamtkoſten 500,000 M hierauf ſind durch die Etats für 1902
bis 1904 bewilligt 400,000 mithin ſind noch erforderlich
100,000 M

An ferneren Raten zur Weiterführung eingeleiteter Bauten
ſind erforderlichErweiterung des Bahnhoſs Ammendorf Geſamtkoſten
699,000 M hierauf ſind durch die Etats für 1902 his 1904 be
willigt 550,000 ſür das Etatsjahr 1905 werden weiter er
forderlich 30,000 M

Herſtellung eines Rangkerbahnhoſes bei Wahren und einer
Güterverbindungsbahn von Leutzſch nach Wahren Geſamt
koſten ausſchließlich der Grunderwerbskoſten wofür zu den
Bauousführungen unter Tit 139 und 141 zuſammen 13,027,000
Mark aus Dispoſitionsfonds bereitgeſtellt wurden dagegen ein
ſchließlich derjenigen Koſten die durch die Aenderungen auf dem
Außenbahnhofe Enutritzſch entſtehen 6,900,000 M hierauf ſind
durch die Etats ſür 1901 bis 1904 bewilligt 5,500,0600 für
das Etatsjahr 1905 werden weiter erforderlich 700,000 M Mit
Rückſicht auf die Vorteile die ihnen aus der Umwandlung des
Planüberganges in km 7,5 auf Bahnhof Leutzſch erwachſen haben
die Beteiligten im Etatsjahre 1903 einen Beitrag von 35,000 M
eingezahlt der bei Kap 21 des Etats für jenes Jahr vereinnahmt
worden iſt

Herſtellung des zweiten Gleiſes anf der Strecke Uckro
Wendiſch Drehna Geſamtkoſten 510,000 M hierauf ſind
durch die Etats ſür 1903 und 1904 bewilligt 40,000 für das
Etatsjahr 1905 werden weiter erforderlich 50,000 M

Herſtellung eines Hauptbahnhofes in Leipzig und einer
Verbindungsbahn von Wahren nach Scbönefeld und Heiterblick
ſowie Erweiterung des Bahnhofes Plagwitz Lindenau Ge
ſamtkoſten Preußens für die Umgeſtaltung der Bahn
anlagen in und bei Leipzig 57,231,000 M Hiervon ſind
beſonders gedeckt 1 die Koſten der Herſtellung des Rangier
bahnhofes bei Wahren und der Güterverbindungsbahn Leutzſſch
Wahren 6,900,000 2 aus Diepoſitionsfonds a für Grund
erwerb 18,027,000 b für Bauausführungen 1,954,000
zuſammen 21,881,000 M Von den ſonach durch das Etats
extraordingrinm bereitzuſtellenden weiteren 35,350,000 M ſind
dürch die Etats für 1903 und 1904 bewilligt 5,500,000 für
das Etats ohr 1905 werden weiter erforderlich 3,000,000 M
Den Geſamikoſten von 57,231,000 M ſtehen Rückeinnahmen für
Geländeabtretungen an die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung und
die Stadt Leipzig uſw im Betrage von 4,792,790 M gegenüber

anſchlagsmäßig auf 52,438,210 M ſtellen werden Die ſäch
ſiſche Eiſenbahnverwaltung wird für die Bahnhofsumbauten
annähernd gleich viel nämlich 53,000,000 M aufwenden
außerdem hat die Stadt Leipzig aus Anlaß dieſer Bauaus
führung Leiſtungen im Werte von 17,310,000 M übernommen

Erweiterung des Bahnhofes Merſeburg Geſamttoſten
ausſchließlich 262,500 die für Grunderwerb aus dem außer
etatsmäßigen Dispoſitionsfonds bereitgeſtellt wurden 1,270,000
Mart hierauf ſind durch den Etat für 1904 als erſte Rate
100,000 M bewilligt für das Etatsjahr 1905 werden weiter
erforderlich 300,000 M

An neuen Ausführungen ſind vorgeſehen
Errichtung eines neuen Uebernachtungsgebändes auf Bahn

hof Halle a S Die Uebernachtungsräume auf dem Güter
bahnhof Halle a die an ſich infolge der Steigerung des
Verkehrs unzureichend geworden ſind müſſen für andere Be
triebszwecke in Anſpruch genommen werden Zum Erſatz iſt
daher in günſtiger Lage zum Bahnhof auf einem der Eiſen
bahnverwaltung gehörigen Grundſtücke ein neues für die Unter
dringung eines Perſonals von etwa 200 Köpfen geeignetes
Uebernachtungsgebände mit einem bewohnbaren Flächeurgume
von ungeſäbr 2400 qm zu errichten Die Koſten dieſes Neu
baues ſind zu 163,000 M veranſchlagt Davon kommt für das
Etatsjahr 1905 eine erſte Rate von 100,000 M in Anſatz

Herſtellung eines verſtärkten Ueberbanes ſür die Eiſen
bahnb rücke über die Mulde in 50,2 km der Strecke
EllenburgeFalkenberg Der eiſerne U berbau für das
Gleis Koitbus Halle der im Jahre 1872 in Vetrieb genommenen
Muldebrücke in 50,2 km der Sirccke Eilenburg Falkenberg be
darf mit Rückſicht auf die in den letzten Jahren erheblich ge
ſteigerten Vetriebslaſten der Verſtärkung Nach dem Ergebnis
der Unterſuchung iſt es am vorteilhafteſten zu dieſem Zwecke
den vorhandenen nicht mehr ausreichenden Ueberbau durch

Dei Sr Unw Guttmann Jch habe mir die Oertlichkeit

Dropp aufgerufen V

ſo daß die wirklichen Aufwendungen Preußens ſich W

Koſten wird für das Etatsjahr 1905 eine erſte Rate von
150,000 M erforderlich

Weißeufels 12 Jan Verein für ſtädt iſche Jnterx

eſſen Töüringer Wald Verein, Der Verein für
ſtädtiſche Jnlereſſen hat eine Reſolntlon angenommen in welcher
er die Stadtverordneten erſucht gegen die vom Magiſtrat ihnen
unterbreitete Billettſtener zu ſtimmen Weiter ſollen er
neunte Anſtrengungen gemacht werden daß unſere Stadt eine

erb indung mit Hohenmölſen durch eine gleisloſe
elektriſche Bahn erhält Der Thüringer Wald Verein der
jetzt 300 Mitglieder zählt will am 25 Februar ein größeres
Feſt welches ein Bild Thüringer Lebens wiederſpiegeln
ſoll zum Beſten des Bismarckturm Baufonds veranſtalten

Eisleben 11 Jan Muſikaufführung Vom ſtädti
ſchen Singverein wurde heute unter Leitung ſeines Dirigenten
Kal Muſikdirektors Richter Glucks Oper Orpheus auf
geführt Der Beſuch war ſehr zahlreich auch vom Lande das
Werk fand großen Beifall

a Vom Brocken 11 Jan Wittterungsbericht Heuteiſt der 8 Tag daß auf dem Brocken faſt fortgeſetzt i e

Südweſt Weſt und Nordweſt Winde wüten Am Montag
nachmittag bezo ſich der bis dahin faſt wolkenloſe Himmel mit
einer dünnen Wolkenſchicht die mit der Zeit dichter wurde und
ſich langſam ſenkte ſodaß gegen 5 Uhr der Brockengipfel von
neuem in dichten Nebel gehüllt war Seit dem 9 abends 8 Uhr
verrſcht hier oben eine ſchreckliche Witterung Eis und Granpel
körper praſſelten gegen die Fenſter und am 10 umtoſte der
Wind tagsüber als Nordweſtſturm mit einer Geſchwindigkeit von
20 Metern pro Sekunde die Kuppe Für Skiläufer ſind die
Wege im Oberharz geeignet für Fußgänger dagegen ſehr
beſchwerlich Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Sparkaſſenrendanten
Karl Metz in Nordhauſen der Königliche KronenOrden vlerter Klaſſe

4 Bernburg 11 Jan Jm land wirtſchaftlichen
Vereine hielt heute nachmittag Prof Dr Hollxung
Halle einen ſehr intereſſanten Vortrag über das Thema
Das Waſſerbedürfnis unſerer Feldpflanzen

die Faktoren welche bei dem Auftreten von Feuchtigkeitsmangel
beteiligt ſind und die Mittel zur Vermeidung von Dürre
Erſcheinungen Nachdem Redner das Verhältnis zwiſchen
Pflanzen und Waſſer eingehend erörtert ſtellte er feſt welches
Waſſerbedürfnis im Verhältnis zur Trockenſubſtanz vorhanden
iſt und führte dabei Verſuche des Prof Hellriegel an Als
dann legte er dar wie man dem Voden das nötige Waſſer
erhalten könne und ſprach ſich beſonders gegen die Abholzung der
Wälder aus gegen die Austrocknung der Seen z B des Dies
kauer und Oberröblinger Sees ſowie gegen die Tieferlegung der
Flußbetten eine Maßregel welche wohl der Jndnſtrie nie aber
der Landwirtſchaft zugute kommen könne Daß die Landwirt
ſchaft ſelbſt einen Teil der Schuld an waſſerarmen Vöden trage
läßt ſich nicht leugnen er erinnere nur an die Ausſchaltung der
Brache an die übermäßige Verwendung von Salzen bei der
Düngung uſw Um Abhilfe gegen Waoſſermangel zu ſchaffen
empfehle es ſich möglichſt tief zu pflügen eine verſtärkte Zu
führung von Miſt und bei kalkarmem Boden die Zuführnung von
Kalk Ferner ſollte man auch darauf bedacht ſein den Pflanzen
ein geregeltes Leben zu geben damit ſie langſam und nicht
ſchnell aufwachſen Dies ſei beſonders bei den Zuckerrüben zu
beachten bei denen man auch ſehr vorſichtig ſein ſoll bei der
Düngung mit Chiliſalpeter 2c Von der künſtlichen Bewäſſerung
in Deutſchland hält der Redner nicht viel Der beſte Wahl
ſpruch für den Landwirt ſei Biſt du ein guter Landwirt ſo
hilf dir ſelbſt durch rationelle Bewirtſchaftung

Bei demRanis 11 Jan Unfall beim Sturm
letzten Sturme wurde in der Portenſchmiede das 25 m lange
Dach vom Sägewerk abgehoben und beiſeite ge
ſchleudert wobei ein in der Nähe ſtehender Schäfer derart
ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt daß er alsbald ſtarb

B Probſtzella 11 Jan Burg Lauenſtein Derorkauartige Sturm der letzten Tage hat auch auf der Burg
Lauenſtein unſerer Thüringiſch Fränkiſchen Grenzwarte hanpt
ſächlich an den Dächern nicht unerheblichen Schaden verurſacht
U a wurde ein großer Teil des Daches vom alten Wehrgang
der im Gegenſatz zu der ſonſt hier allgemein üblichen Schiefer
bedachung noch mit altertümlichen Ziegeln eingedeckt iſt und
durch ſeine ſchöne alte gotiſche Bruſtwehr eine Hauptzierde des
inneren Burghofes bildet vom Sturm abgehoben und zertrüm
mert Wie wir hören iſt Dr Ehrhard Meßmer der Beſitzer
der Burg bemüht die eigentümlich geformten alten Hoblziegel
ſoweit ſie nicht wieder durch echte alte erſetzt werden können in
Form und Färbung genau kopieren zu laſſen damit das ſtim
mungsvolle mittelalterliche Geſamtbild des Ganzen nicht durch
unpaſſendes modernes Beiwerk beeinträchtigt wird

3

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nächdrugk verboten P

Kälter heiter bei Wolkenzug ſtarker Wind
Sturmwarnung
Meiſt heiteres Froſtwetter ſehr windig
ſpäter droht Schnee

13 Jannar

14 Jan uar

wo v

Meteorologiſche Elgtion zu Oalle

D V r Jannar 1 Jannar9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Viin mrag

Baromeler Milllmeter 756 ,7 75,7
e r Sel Fenchllgkeit 2de o éwW 3Maximum der Temperaiur am 11 Januar 4,92 O

Diinimum in der Nacht vom 11 Jannar zum 12 Jannar 2,69 C
Nlederſchiäge am 12 Jannar 7 Ubr morgens 0,9 mm

Leitung Otto Sonne
Verautwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für denHandelsteil Ern ſiVöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

F Erprobt undS bewährt
Jn allen Fällen von

Verſtopfung träger
Verdauungstätigkeit

J Griginaf und mangelndem
nd Apypetit bewährt ſich

einzig eckk Califig als ange
nehmes vorzügliches
Mittel weil es von
hervorragendem Ge
ſchmack und milder
Wirkung iſt

In Apotheken erhältlich
h Fl M 50 Fl M 150

Beatanatelo Syr Viet Calforn Spoelan Modo Cahtornis Fiz Syrud
einen neuen zu erſetzen Von den zu 220,000 M veranuſchlagten J 2 parat 76 Tat Sann nquia Kux Caryopd eomp
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4 Pfandbriefe
der Deutschen nypothebenbank in Meiningen
im Herzogtum NMeiningen mündelsſcher

Serie IX vor 1914 nicht verlosbar letzter Kurs 102,90 00 empfehlen wir als
gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenſrei ab

BRennftragte Verkanſestelle für Halle und VUmgegend
Spar und Vorschuss Bank

Pſahl Fuss
Gegen

rote Raut
iſt Kalo ham unſtreitig das beſte

m

Ueberall zu haben
Glasdoſen a 50 M u 80 Pf Tuben a 40u

Stenographie FUnterzeichneter Verein beginnt Frei
tag den 13 d abends Sl/2 Uhr
einen

Anterrichtskurſus
in dem beſten und weiteſt verbreiteten
Stenographie Syſtem Franz Xn
wer Gabolsbergers und ladet zur
Teilnahme höflichſt ein Gebühr 5
Lehrbuch wird geliefert Leiter des
Kurſus iſt ein geprüfter Lehrer der
Stenographie Unterrichtslokal
Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr 37
Cabelshergerscherßtenograph

Verein zu Halle a eussorst günstigo Gelegenheit für Brautleute
v

4 Fr Naumann Nöbel Fabrik
P die 9 Rathausstrasse 14 2u besichtigen bitts

Slenographenverein Stoizo Schrey
Sitzung Freitag Abend Se Uhr im

Jreyberg Vrän Kl Märkerſir

Für Damen
cmpfiehlt prachlvolleZöpfe Strähnen
Knoten Dreher Chignons nſw
enerme Auswahl in jeder Farbe und
Preislage ſowie Hagarnuterlagen
einfache von 50 Pfg an von glattem
und naturwelligem Haar von 36 Mk
zur Schonung der eigenen Haare kein
Toupieren nötig Dieſelben ſind in
bezug auf Ausführung und Billigkeit
unerreicht Anfertigung aller Arbeiten
unter Verwendung eigener ausge
kämmter Haare ſchnell und billig

E Zertselzler
Spezial DamenFriſier Salon

Magdeburgerstrasse No 35
Grand Hotel Bode

Als besonders preiswert empfehlen wäe nachstehende

Gemüse Konserven
dles jähriger Ernte in nur präma Qualität S1 kg e kg e

Prima Schnitt und Brechbohnen 28 SPrima la Wachsbrechbhohnen extra 2ärt 945 28
Junge Gemüse Erben 46 926Junge Erbsen mittelfein 55 33 SSchnittspargel ohne Köpfe prachtv dicke Stücke 60 35
Schnittspargel mit Köpfen dünn aber zart und weiss 70 40 S
Stangenspargel u m 110 9 60Stangenspargel mittelstarker 3 70Junge Kohlrabi mit Grün zarte Scheiben 30 22
Junge Karotten gewürfelt 45 028Gemischtes Gemüse Morch Sparg Erbsen Karotten etc 80 045
Junge Pfifferlinge kleinste adsgesnchte 70 40
Echte Metzer Mirabellen 70 940Echte Metzer Reineklauden 90 50Ferner SFraustädter Siedewürstchen Paar 16Frankfurter Siedewürstchen ca 125 Gr schwer 25
Braunschweiger u Thüringer Rot u ILeberwurst kg 80
Thüringer Cervelatwurst allerfeinste Qualität hart 40
Braunschweiger Cervelatwurst allerf Qual i Fettd 13
Neue Elefanten Neunaugen
Geräucherte Rheinaale zarteste Fische i kg 2 00
Ital Salat mit viel Maj Sauce 00Die Preise für Wüärste und Anle verstehen sieh nur
bei ganzen Exemplaven
Oldenburger Süssrahmbutter c ger 1,3

c

5

Heute frisch eingetroffenHamb Jange Gänse u Enten
Steyr Truthähne u Hennen Kapannen Ponlets

Brtss Poularden Perlhühner Vasanen Birkwild
Haszelhühner u Schnechülühner

Wüär bitten die Auslagen und Preise in unseren Schau
fenstern zu beachten

lPottel Broskowski

Zander Gr Klausſir 13 r Strumpfbänder kauſt man bei

1 0Fabrikant Reinhold Trommsdorfſf Erfurt Pfg

immer Binrichtungen

einzelne Möbel
bedeutend ermüässigten Preise

Le roman frangais au X sſéele
Sprache an der Univ Häalle

sität 8/9 statt

VII
Der zweite Kursus unseres Unterrichts beginnt amDienstag den 24 Januar im Hotel Kaiser WilhelmSen Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Kurfürstenstrasse s oder Blumenthalstrasse 11

B V RRoGCOo Unvervitäts Tanzlehrer
Koch Haushaltungs und Industrieschule

Iresden Blaſewitz Schubertſtr 34
Eigene Villa am Waldpark mit Zentralheizung Spielplatz uſw Gründ

lichſte wirtſch u geſellſch Ausbildung für Beruf und Haus Jabrespenſion
mit Unterricht 700 Mk balbj 400 Mk Mnſit und Sprachen extra
Proſpekt gratis Die Vorſteherin A Schoel

Stääcitisches HausBernburgInfolge Anflöſung des bisherigen Pachtvertrages wird die Bewirt
ſchaftung des im Jabre 1900/01 errichteten hochmodernen ſtädtiſchen
Kurhanſes im Solbad Bernburg a S zum 1 April er pachtfrei Die
Verpachtung erfolgt nach Maßgabe der näheren Bedingungen auf 6 Jahre
Der Betrieb umſaßt Räumlichkeiten von 733 am die Sagalanlage von 938 qm
14 Logierzimmer und den großen Konzertplatz nebſt Kurpark Ausſührliche
Mitteilungen werden gern gegeben Verlangt wird eine erſte Kraft
Pachtgebote nimmt verſchloſſen mit entſprechender Aufſchriſt verſehen entgegen

Magiſtrat der Stadt Bernburg Leinveber
Bernburg den 9 Jannar 1905

Der Magiſtrat
Leinveber

Nach beeudeter Inventur

werden

und

aus verkauft

J Elite Vorſtellung

Nichtrauch Abend

Lachſalve aus Lachſalve

J erzielt allabendlich das Enſemble
S des Dentich Ainerikanifchen

S vrillanten Ansſtattungsſtück S

S Heitere Bilder mit Geſang aus S
S dem Leben d Deutſch Amerikaner
S in New York in 4 Bildern von

466mal anſgeführt

S

Stadtiueator Halle S
Freitag den 13 Jannar 71/e Uhr117 Ab V 1 V e rin

99Die Siebzehnjährigen
Schauſpiel in 4 Akten von M Dreyer

Perſonen
Werner von Schletlow

Major aD H GötzAnnemarie feine Fran M Braudow
Frieder Kadett ihr Sohn M Kaufmann
Der alte von Schleitow

Oberſt aD Werners
Vater

Erika von Gellenhofen
Annemarles Couſine n
Adoptivſchweſter C Bieloff a G

Vorbrodt Großknecht N Nonnenbruch
Mieke Magd H SchramimnBramſtädt Muſikant P Jungk
Minna Stubenmädchen M Lübben
Dorfmnſikanten Knechte Mägde Ein

Gut in der Mark

Neues C heater
Direktlon E M Mauthner
Freitag den 13 Janugr Anuf 85

Flachs mann als Erzieher
Sonnabend Augen rechtsés

RApollo Theater
Direklion Gustav Poller
Freitag den 13 Januar

J Heinz

Auf vielſeitiges Verlangen

Jubelnden Vrifall

und

z Theaters zu Berlin mit dem

Ueber n großen Teich

Adolf Philipp
Jn Berlin

während der Saiſon 1903/04

Unwiderruflich

nur noch 4 Tage
e

r

6 Vorträge in franz Sprache von Dr A Counson Lektor der franz
Die Vorträge finden Freitags von 4l/25/2 Uhr

im Auditorinm maximum neues Auditoriengebäude der Univ an der Univer
Dauerkarten für den ganzen Cyelus zu 5 Mark Einzelkarten

zu 1,50 AMark sind bei dem Pförtner Herrn Kittelmann daselbst zu haben
Boeginn 26 Janunr um 41l/2 Uhr

Kaisersäle
Dienstag den 17 Januar abends 71 Uhr

5Vorverkaufskarten behalten

Jnhaber Otto Herrinnann
Sonnabeitd den 14 d

e
der beliebten

ihre Gültinkeit

IV Philharmonisches Konzert
des Winderstein Grchesters aus Leiprig

seustias Prau Grumbacher de Jong erraw
Programm Symphonie Nr 5 moll v Beethoven Arie aus

der Oper Gunlöd v Cornelius, Maria Stnart srmph Dichtung v

Auswärtige Theater
Freitag den 13 Januar 1905

Erfurt Stadtthegter Hofgunſt
Leipzig Neues Theater Der Barbier

von Sevilla Hierauf Lucig von
Lammerinvor dritter Akt Wahn
ſinnsſzene Altes Thegter DieSiebzehnjährigen Schauſpielhans
Eine Frau ohne Bedeutung Tbeg
ter am Thomasring Der Kilomeler

Stück 0,30 u 0 40

8 bis 10 Uhr

in der ſtädt Schulturnhalle Dreybhaupt
ſtraße Vieldungen von Mügliedern Walt gang Gr Ulrichſtr 6 Lund Zöglingen erden dorijelbit nd Welt Panot äna geöffn v 210
jeden Sonnabend Abend im Vereins

äWaſchgefäße Gntes danerbaftes Gnmmiband
danerb Vill
W itslied des Rabattſparvereins n Nacehf Gr Steinſtr 84

W Gaſthof zum Pflug,

Wintergarten
Mititvoch den 1 Februar 1905 abends 8 Ubr

Größter Elite Maskenball 8 Gewöhnliche Eintrittspreiſe

M Paul Ertel AManuskript Lieder Mädehenlied Meine Liebe ist grün freſſer
Am Sonntag blorgen Ständehen v Brahms Ouvertüre Benvennto Magdeburg Stadlibeater Die Fle

à Cellinis v Berlioz dermausKonzertklügel Blüthner Vertreter B Döll hier eFiüntrittskarten zu 3,10 2,10 1,55 u 1,05 in der Hof Musä J
Kalicen Handinng von Heinrich Hothan Gr Steinstrasse 14
Vernspr 2335

I

Freitag den 13 Januar
nachmittags von 4 8 Uhr

Willy Woll Orchestor
aus Leipzig

der Saiſon
Prämiierung der 5 schönsten Damenmnasken

Entree 2 Mark Ganze Loge 20 Mark

Dienstag und Freitag Abends von Hochwaſſer Kataſtrophe
urnübünng in Sachſen Böhmen und Schleſien

Caſé Roland
Täglich

V Frieſen auf dem Pſlug Kaiser Panorama ger Holzknechtbuam
vo Humoriſtiſche Konzerte

Anſang 7 Uhr

Fussballklub
r r

LZ

Alter Konſlantinopel
larkt 27 entgegengenommen

acht geeign Plät zun Krieg
ſſerten unter S 15683 an die Exp

u

S

e

dung
Hall
meiſt

Di
zu ſe
teilin
aber

Aus
trag
Mo
folge
wir

M

auch

in A
kaun
des

Jnf
genü

viell
eine
ſchaff
entfckh

bur
Mar
abgef
über
den
Theg

Mar
davo

für
Hont

Di
muß
gew
grün

rache

werd

Ei
Br

ſtädt
Herr
beſit
Beri
Bre
groß
feue
meiſ
feue
ſich
leitr
ſtäti
unte

E

Uni
wor

K

und
27

find
Ro

2

Mi
J

letz

Co
Un
vor
Le
um
iſt
ſeh

fin
m

c


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


